
199.

Beifpiel

H.

200.

Eeifpiel

III.

150

und Baderäume und die Wohnung des Auffehers; ferner in den beiden Obergefchofl'en, deren Grundrifs
in Fig. 116 beigegeben ift, die Schlafräume für Männer, Frauen und Kinder, fo wie je ;! Lagerräume für
Strohfäcke; auf jedem Treppen-Ruheplatz hat eine kleine Bedürfnifs-Anftalt Platz gefunden.

Die Anflalt ift in gefugtem Backfteinbau in fparfamfter Weife ausgeführt und hat eine Baukofien-
Ausgabe von 71000 Mark erfordert.

Die Arbeiter—Colonie zu Magdeburg, 1888 von Peters erbaut, ift als flädtifches
Afyl für Obdachlofe und vagabondirende Arbeiter befiimmt, die dort eine Zeit lang
beherbergt und beköfiigt und mit verfchiedenen Arbeiten befchäftigt werden.

Die Anfialt, welche auf einem geräumigen Grundftücke aufserhalb der Stadt
erbaut ift, befieht aus Vl’ohnhaus, W’erkftättengebäude, Stallung und Schuppen, die
fich ‚um einen mittleren Hof gruppiren und beiderfeits von Gärten eingefchloffen find.

Das Wohnhaus nimmt im Erdgefchofs und im Dachftock die Verwaltungsräume, fo wie die Wohn-
und Schlafräume der zur Pflege angefiellten Diaconen auf.

Das \Nerkftättengebäude enthält, wie der Erdgefchofs-Grundrifs in Fig. 117 zeigt, zu ebener Erde
die Arbeitsräume; darüber im Dachgel'chofs liegen 3 Schlaffäle, die zufammen 100 Obdachlofe aufnehmen
können, und 2 Auffeherzimmer.

Stallgebäude und Schuppen enthalten die Wirthfchaftsräume, Stallung für Kleinvieh und die Be-
dürfnifs-Anftalten. Zur Erwärmung dienen überall Einzelöfen mit äufserer Luft-Zuführung.

Die Gebäude find in einfachem Backfteinbau errichtet; die Gefammtbaukoften haben 69000 Mark
betragen. '

In Berlin beftehen aus älterer Zeit, der Privatwohlthätigkeit erwachfen, 2 Afyle
für Obdachlofe, die beide in vorhandenen Häufern untergebracht find.

Das Männer—Afyl in der Büfchingftrafse hat für 300, das Frauen-Afyl in der
Füfilierftrafse für 50 Betten Raum.

Da diefe Anitalten fich fchon längfl als für den Bedarf ungenügend erwiefen
hatten, fo ift Seitens der Prädtifchen Verwaltung der nachitehend befchriebene Neu-
bau hinzugefügt worden.

Das fiädtifche Obdach zu Berlin, an der Prenzlauer Allee, 1887 durch Blanken-
/Zez'n erbaut, befieht, wie der in Fig. 118 beigefügte Lageplan zeigt, aus einem an
der Straße errichteten Hauptgebäude, welches zur Aufnahme obdachlofer Familien
und aller Verwaltungsräume dient, und aus einem Hinter-

 

gebäude für nächtlich Obdachlofe. Beide Gebäude find Flg' „&
von einander durch eine Mauer abgetrennt; der hintere z„ , „ 1 ‚2
Theil hat zwei befondere feitliche Zufahrten. Das Anftalts- ‚ i l '. "%
grundi‘cück hat eine Gröfse von 14000 qm bei 70 “" Strafsen— Wi ‘ {__'_| im
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Das Hauptgebäude, welches für 400 Perfonen Platz bietet, enthält
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im Kellergefchofs 2 Pförtnerzimmer, eine Auffeherwolmung Arbeitsräume 1' m: }——-| |-——| ‘liai
und Wirthfchaftskeller; ferner im Erdgefchofs die Wohnungen des In- “ ’ „ ’ ll

. , . . . Z 1 l 3fpectors, des Hausvaters, des Pfortners und der Wirthfchafterin, die %
1Koch- und Wafchküche nebft Zubehör, 1 Zimmer für den Arzt mit 3‘ n».nm„m. ‘3

Wartezimmer, 1 Krankenzimmer für 10 Betten und ! Wäfche-Magazin; -lliäm
endlich in 3 gleichmäfsig angeordneten Obergefchofi'en in größeren 11 {
Sälen die Wohn- und Schlafräume der obdachlofen Familien; eine An—
zahl einfenftriger Zimmer find für Frauen mit kleinen Kindern beftimmt.

Die Männer und Frauen-Abtheilung liegen auf der rechten, bezw.
linken Seite des Haufes und find durch eine fefl:e Thür auf dem Flurgang
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?. !1‚V|!'ll tung
u.!ür nhila:hlnuKinfler   von einander gefchieden.

Auf jeder Seite in jedem Gefchofs befinden lich ein Zimmer für  
das \Varte-Perfonal und am Ende des Flurganges eine Bedürfnifs-Anflalt;
die Wafchl'lände find in den Schlaffälen angebracht. Zur Heizung und
Lüftung dienen eiferne Oefen mit äufserer Luft»Zuführung und lothrecht

Städtifches Obdach zu Berlin.

Lageplan. — 112000 11. Gr.

Arch. : Blanktn/lein.


